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(Jnsern Bobi zu befrein
Und die ardern obendrei'n.
Mitten in der dunkeln Nacht
Man sich still von dannen macht.
Leider war der Elephant
Nach dem Kampf davongerannt,
Doch es dient an seiner Stell'
Abduls bestes Reitkamel.
Ach! wie weinet Sulamith,
Weil sie ßobi nie mehr sieht.

Bobi aber küsst galant
Ihre schöne braune Hand,

Dabei denkt er still bei sich:
„Ei, die hilft uns sicherlich."
Einen Spiegel, wunderbar,
Bringt er ihr als Gabe dar.
0! wie freut sich Sulamith,
Ais sie sich im Spiegel sieht.
Und in ihrer Dankbarkeit,
Ist die Holde gern bereit,

Draussen klingt es „witze-watze",
Abduls Henker mit der Glatze

Festumschnürt, o Kinder, seht,
Aehnlich wie ein Wurstpaket,
Hat man mitten in ein Zelt
Die Gefangnen hingestellt.

Wetzet schon sein krummes Schwert
Messerscharf, wie sich's gehört. -

Doch da naht mit leichtem Schritt
Die Prinzessin Sulamith,
Denn es intressiert sie sehr,
Wer wohl dieser Bobi war.
Wie entzückt ist Sulamith,
Als sie unsern Helden sieht!

Rasch entschlossen, eins-zwei-drei —

Schneidet sie die Strick' entzwei,

Lnsern Lobi lu befrein
Lnd die sndern obendrsi'n,
bitten in à? dunkein bisckt
/>tsn sicb stiii von dsnnen mscbt,
beider «sr der ^iepbsnt
biscb dem i<srnps dsvongersnnt,
Lock es dient sn seiner Zteii'
ftbduis bestes iîeitksrnei,
ftcb! «ie «einst Zuismitb,
V^eii sie Lobi nie mebr siebt,

Lobi sber küsst gsisnt
ibrs scböne brsune ttsnd,

Lsbei denkt er stiii bei sicb:
,,^i, die biitt uns sicberiicb,"
^inen Lpisgsi, «underbsr,
Lringt er ibr sis (Zzbs dsr,
0! «ie freut sicb Zuismitb,
ftis sie sicb im Zpisgei siebt,
Lnd in ibrsr Lsnkbsrksit,
ist die bioide gern bereit,

Lrsussen kiingt es ,,«it?e-«st2e",
Nbduis ttenker mit der <Ziàe

I^estumscbnurt, o Binder, sebt,
ftebniicb «ie sin ^iurstpsket,
bist mzn mitten in sin Isit
Die <Zefzngnen bingesteiit,

V^etist scbon sein krummes Zcb«ert
frtssssrscbsrf, «ie sicb's gebärt,

Locb ds nsbt mit ieicbtem Zcbritt
Lie ?rin?essin Zuismitb,
Lenn es intressiert sie ssbr,
>Ver «obi dieser kobi «sr,
^?ie entzückt ist Zuismitb,
ftis sie unsern tteiden siebt!

ksscb entscbiossen, sins-?«ei-drei —

Lcbneidet sie dis Ztrick' sà«ei,
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Vierzig bunte Zeichnungen in Farbendruck
aus dem Nebelspalter, mit Versen von
Carl Böckli, Redaktor des Nebelspalters

.NATIONAL-ZEITUNG' :

Kein Sportler ist vor seinem
glänzend verulkenden Stift, vor
seiner scharfen Feder sicher. Dieses
Album wird wahrhaft heitere Stunden

bereiten.

,BUND':
(R- Böckli führt seinen Stift ineister-
^ Iiaft und mit beissender Ironie.

,NEUE ZÜRCHER ZEITUNG':
Böckli trifft mit bemerkenswerter

Sicherheit des Strichs das
Gewollte höchst belustigend.

,NEUE ZÜRCHER NACHRICHTEN' :

Die Karikaturen sind voll
überpurzelnden Humors, an den
Bildern hat man seine helle Freude.

Erschienen im Nebelspalter-Verlag, Rorschach
In Halbleinen geb. mit färb. Umschlag Fr. 6.—. Zu beziehen im Buchhandel
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Vierxi^ dunte ^eietinun^en in I^ardencirnà
ans àein ^edelspalìer, init Versen von
(üarl Löel^li, lìeâa^ìor âes ^ebelspalters

,l»^riD«^b ADNDlXD' -

Xein Sportler ist vor seinem
glänzend verullcenden Stilt, vor sei-
Her scbsrlen Ileder sielier. Dieses
,V!buni wird wsbrbslt lieitere Stunden

bereiten.

,LMD':
^ Löekli kübrt seineu Stilt ineister-
^ l.dî und mit beissender Ironie.

.ixDDr AenenrkADirD?iD':
Löclli trilkt mit bemerlrenswsr-

ter Sieberbeit des Striclis dss De-

wollte Iiöcllst belustigend.

,lXDDD AllbDIlbli ^^<dllll(dl1b?>' :

Die l^srilcstursn sind voll über-
purzelnden Dnmors, sn den Lil-
dorn but mun seine belle l'reude.

Lrsotiieiieill iin ^edeispalter-VerlsA, kvrseliaeti
In Halbleinen geb. mit karb. Dmscblag lr. 6.—. An belieben im Luebbsndel
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